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Das neueſte Panzerſchiff un ret 


ur ine. 


Man ſchreibt aus Kiel: 


legenden, zwei dreiflügelige Schrauben treibenden 
Maſchinen entwickeln 4800 Pferdekräfte, auf jede 
Tonne Deplazementalſo 1%, Pferdekraft und foilen 
dem Schiff eine Geſchwindigkeit von 16 Knoten, d. i. 
4 deutſche Meilen pro Stunde, ertheilen. Das 
Schiff iſt am 10. Auyuft 1889 auf der Ger⸗ 
maniawerft vom Stapel gelaufen. Die jetzt be⸗ 
inneuden Probefahrten werben zunächſt ſeſtzu⸗ 
teilen haben, ob die Geſchwindigkeit vermitlelſt 
Anwendung aller techuſſchen Neuerungen (forcirter Da 
Zug be) erreicht wird und ſodann die Torpedo⸗ 
ud Geſchützarmirung erproben. Der geringe 
Tiefgang vou 5,2 Meter mußte mit Rückſicht 
auf die flachen Küſtengewäſſer gewählt werden. 
Die verhältnißmäßig ſehr große Breite des 
Schiffs, 1: 487, war erforderlich, um die 
nöthige Tragkraft für die Panzerung und Armi⸗ 
rung zu gewinnen, und ſie führte auch zur Ans 0 
wendung zweier Schrauben, deren Vortheile 
immer mehr berückſich igt werden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt das ganze Schiff aus deulſchem 


Stahl erbaut. 


Die Panzerung iſt 24 Zentimeter ſtarke 
Compoundpauzerung, welche alſo etwa 30 Zenti⸗ 
meter Eiſenpanzer eutſpricht, fie zieht ſich als 
Gürtelpanzer von 2½ Meter Breite in der 
Waſſerlinie um das Schiff; vorn und hinten 
auf dem Verdeck ſtehen die beiden Thürme, 
ebenfalls gepanzert, deren vorderer ſeitlich über 
die Bordwand hinausreicht und zwei lauge 24 
Zeutimeter Geſchütze trägt, während der hintere 
runde Thurm 1 Geſchütz deſſelben Kalibers 
führt. Außerdem find Schnellfeuergeſchütze und 
Revolverkauonen an Bord. Die beiden Thürme, 
über deren Panzerwände die Geſchütze en burbett« 
ſeuern, ſind mit gewölbten Stahlſchilden zum 
Schutz der Bedienung gegen Sprengſtücke und 
leichtes Geſchützfeuer derſehen; dieſe durch die 
Vervollkommnung der Schnellfeuer⸗ und Ma⸗ 
ſchinengeſchütze nothwendig gewordene Einrich⸗ 

f bei uns neu. Zwiſchen deu Thürmen, 
deren Geſchütze ein weites Schußfeld nach vorn 
und achter ſowie nach den Seiten beherrſchen, 
find die leichten Geſchütze in ſogenannten 
„Schwalbenneſtern“, d. ſ. Ausbauten in der 
Bordwand, aufgeſtellt, wie ſie ſich ſchon bei den 
Kreuzerkorvetten bes neueſten Typs, „Irene“ 
und „Prinzeß Wilhelm“, ſowie den neuen Kecu⸗ 
zern zeigen. Daß der „Siegfried“ mit Torpedo⸗ 
armirung verſehen iſt, iſt ſelbſtverſtändlich; die 
betreffenden Lanzirrohre ſind theilweiſe noch in 


tung i 


ſchwimmendem Zuſtande ſichtbar. 


Mit dem „Siegfried“ gewinnt uuſere Marine 
ein Schiff von ganz erheblicher Angriffskraft, ein 
Umftand, der im Falle der Bedrohung unſerer 
Küſten und der deutſchen Meerestheile durch feind⸗ 
liche 91 985 ſtarker Panzerſchiffe von außer⸗ 
orde er Bedeutung iſt. Zunächſt vermag er 
in Folge ſeiner Bauart, hohe Bordwände vorn, 
breite, die Stabilität im Seegang ſichernde 
ſtählerue Seitenkiele in der Bodenkimmung und 
große Mafchinenfraft, von der Küſte aus jederzeit in 
die hohe See zu gehen, ſelbſt bei ſchlechtem 
Wetter, und da ſein vorderer Thurm mit der 
Sielenachſe der Geſchütze außerordentlich hoch 
über Waſſer liegt, ſo wird „Siegfried“ ſeine 
Geſchütze ſtets gebrauchen können, ſelbſt in be⸗ 
wegler, See. Bekauntlich iſt dies bei den neueſten Verantwortlichkeit 
engliſchen Panzerſchiffen der Admiralsklaſſe, Arbeiter den i 
„Anſon“ und „Benbow“ u. ſ. w., nicht der Fall, Regelung der 
da deren niedriges Deck in rauher See vom Wahrnehmungen | 
Waſſer völlig überſpült wird und fie ihre Thurm⸗ der letzten Zeit ſtimmen a 
geſchütze dann nicht gebrauchen können, da ſie diejenigen 
nicht hoch genug über Waſſer liegen. Aeußerlich oder wiederaufnehmen 
ähnelt „Siegfried“, wenigſtens was die Anbrin⸗ luſtigen Häufig daran 
gung zweier Thürme (je einer vorn und Hinten) 
in der Mittellinie des Schiffes aulaugt, vor 
denen ſich über Vorder⸗ und Achterende das 
freieſte Schußfeld findet, dem „Anſon“ einiger 
maßen, zumal auch bei ihm die Maſchinenauf⸗ 
bauten und leichtere Geſchütze zwiſchen beide 
Thürme arrangirt find. Die hohe Angriffskraft 
liegt, neben dem in zukünftigen Seekriegen ganz 
unzweifelhaft zu hoher Bedeutung kommenden 
Rammſporn mit Torpedorohren, namentlich in 
den langen 24 Zentimeter⸗Geſchützen. Vor Kur⸗ 
zem gingen nach einer öſterreichiſchen Zeitſchrift 
Mitcheikungen über die artilleriſtiſchen Wirkun⸗ 
en der verſchiedenen Geſchütz⸗Syſteme durch die 
Preſſe, welche techniſch zutreffend waren. Aus 
dieſen ergiebt Ti), daß die langen 24 Zentimeter- 
Geſchütze des „Siegfried“ die ſtärkſten ſchwim⸗ 
menden Panzer aller Marinen glatt durchſchlagen, 
da ihre Geſchoſſe noch auf 2000 Meter Panzer⸗ 
ſtärken von 55 Zentimeter durchbohren werden, 
während ihre Durchſchlagskraft vor der Mün⸗ ſammtheit der Ar 
dung 70 Zentimeter beträgt. Aus dieſer That⸗ 
ſache, ſowie aus der geſammten anderen Be⸗ 
halt Tot des Schiffes mit ſeinem Sporn, 
einer Torpedoeiurichtung und feiner un: weifel⸗ 
ver ſehr großen Manborirfaähigkeit gebt hervor, 
wir in der Schaffung dieſer Panzerflotte 
eine bedeutende Stärkung unſerer Vertheidigungs⸗ 
aft zur See erlangen, ſoweit die Vertheidigung 
if die Baſis unſerer Küſtenverhältniſſe zu 


orde tli 


da 


ir au 
tigen hat. 


Es erſcheint in dieſem Augenblicke beſonders 
augemeſſen berversupeben daß der gegenwärtige 
anzler von Caprivi noch während ſeiner 
Amtszeit als Chef der Admiralität dieſen neuen 
Schiffstypus ſchaffen ließ. Mit dem Entwurf! 


Reichskanz 


Stettiner Zeitung, 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Prinzeß e 


onſtruktion zu verſtehen ſind, hatte war in der That beſchloſſene Sache. Der Prinz 
884 18 1 8 ee un BG 5 hatte, nachdem man ſeit Jahren von — Seiten 
18 r unentbehrlich erklärt für den Kampf vergeblich in ihn gedrungen war, endlich ſeine 
auf 9 See und weiter auch ansgeführt, daß ee Be a0 Folge deſſen es 
die wirkſamſte Vertheidigung Deutſchlauds bezw. ihm das Miniſterialgebäude, welches in früherer 
feiner Küſten und Meerestheile ſtets der Sieg Zeit ſchon einmal von der fürſtlichen Familie be⸗ 
cht ſei. Die vier wohnt war, für ſeine Hofhaltung zur Verfügung 

neuen Schlachtſchiffe unſerer Marine, welche in geſtellt. Eine beſtimmte Prinzeſſin als Braut 
i jetzt auf war überhaupt noch nicht gew 
niſchen Eigen- hatte er der Fürſtin überlaſſen. 
5 ge ſtimmung des Prinzen ſchien der Zwieſpalt, wel⸗ 
Dept t ein C 9 40 Ae he 051 . des . 
Deplacement ein Comp. I geherr 1 r Reihe von Jahr 2 
Gleich 5 gm. a i gur * erlag he ber = sr. 
eren e in Thürm 5 atte, beſeitigt. Nachdem Fürſt mit dem 
Seemeilen Fabri laufen (4% deutſche Meilen Prin en Reopalb ö 22 März in hie 
per Stunde). Als Armirung führen ſie lange zier⸗Kaſino geſpeiſt hatte und am 23. 
une unt den Wa a Run ER 1 . die Kirche beſucht hatten, 
uns 5 ; „un i 
welches Panzer von 7 


a die ſtärkſt gepanzerten Schlacht⸗ 
chiffe der anderen für uns in Betracht kommen⸗ 
den Marinen 55 Zim. Panzer führen, fo werden 
neuen Panzerſchiſſe allerdings einen 
lüwerthiger Schlachtſchiſfe bilden, daß 
ſchung deutſcher Meeresgebiete in 
den feindlichen Flotten mit 
unmöglich machen, alſo 
hoher See — erreichen, 
Chefs der Admirali⸗ 
die wirkſamſte Ver⸗ 


in einer Schlacht auf heher See ſei. 


Kiel und Stettin 
Stapel gelegt ſind, dürften alle tech 
ſchaften aufweiſen, um dieſen 


ählt, dieſe Wahl 
— Der nach Marokko gehenden außer⸗ 
ordentlichen Geſaudtſchaft hat noch ſich anzu⸗ 
ſchließen die Erlaubniß erhalten der Landrath in 
Nanen, Herr Steinmeiſter, welcher gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Hauptmann v. Jacobi (vom 1. 
Garde Regiment z. F.) am 2. April zu Land 
über Paris und Madeid nach Cadiz reiſt. Von 
da machen beide Herren auf einem der wöchent⸗ 
dreimal kommunizirenden ſpaniſchen Dampfer 
Ueberfahrt 22 Er — 


Anforderungen zu 


kam es auf lich 
chen Beiden zu einer Aus⸗ di 8 
zung bezüglich der Apanage des Prinzen. übrigen Herren, wie 
‚eht jährlich eine Apanage von 18,000 Wörmann'ſchen Dampfer von 
Mark und verlaugte für den Fall ſeiner Ver⸗ 
heirathung einen Zuſchuß von Seiten des regie⸗ 
renden Fürſten. 


bereits emeldet, auf einem „a dan en 9 3 ar 
ge Dans 88 Sie fett gewählten Bankiers Biſchoffsheim 
Reiſe ganz zur See zurücklegen. Heute, am 1. 
0 3 April, begeben ſich die Herren an Bord. Die 
\ Die au die Geldfrage ſich vier kommandirten Offiziere erhalten täglich 20 
knüpfenden Auseinanderſetzungen hatten zur Folge, Mark Diäten. Ein Maler wird nicht, wie ur⸗ 
ſprünglich angenommen wurde, die Geſandtſchaft 
. ei n H gen begleiten. Zwei Künſtler, wel. fi um die 
und die Schlüſſel zu den Eingängen des Schloſſes Erlaubniß beworben hatten, find abſchlägig be⸗ 
8 worden, u 11 5 > 25 re 
daß nur Herren, welche die Berechtigung hätten, 11 im in die S Br: 
eine Uniform zu tragen, alſo Offiziere und Be Nen gegen, Sicheſetem fm die Screen Zug 
amte, ſich betheiligen dürften. 
Rath v. Mohl und der Staaksſekretär haben 
dieſe Arrangements getroffen. 
f r Om ne * Franz⸗Regiment, 
owie ein Offizier haben ſich mit photographiſchen allen, über deſſen politiſche Stellung man nicht 
y . Se. Majeſtät der Kaiſer un im Klaren ist Er giebt ſich für einen An⸗ 
hat die Abmeldungen der Herren in zwei Grup⸗ 
pen — die Auswärtigen und die in Berlin bez. 
am Garniſonirenden — an zwei verſchie⸗ 
denen Tagen der vorigen Woche 


daß Prinz Leopold ſoforl ſeinen Marſtall räumen, 
1 55 die Pferde in einem hieſigen Hotel unterbrin 
kord⸗ und Oſtſee den 
größter Wahrſcheiulichkeit 
jenes Ziel — Sieg auf 
welcher ſeitens der früheren 
tät vor ſechs Jahren als die ſte 
theivigung unſerer Küſten bezeichnet wurde. 


abliefern mußte. ſelbſt reiſte unmittelbar 
darauf von Sondershauſen ab, um ebenſo wie 
ſeine Schweſter, die Prinzeſſin Eliſabeth, die ſeit 
einem halben Jahre auf Reiſen iſt, überhaupt 
ch Sondershauſen zurückzukehren. 
daß Prinz Leopold ſelbſt in 
el Quartier genommen, war 


Herr Legations⸗ 


So Der begleitende 
Deutſchland. 

€ Berlin, 2. April. 
geſetzlichen Maßregeln, welche zur Zeit unter der 
Bezeichnung Arbeiterſchutzgeſetzgebung zuſammen⸗ 
gefaßt werden, giebt es, wie die Erfahrungen der 
letzten Zeit lehren, noch andere Gebiete, auf 
welchen den Arbeitern nothwendi 
wöhren iſt. Dies nothwend 
u der Koalitionsfreih eit der 

iſt die volle Freiheit, die 
hue Rückſicht auf vorhau⸗ 
dene Ausſtandsbewegungenfortzu⸗ 


dieſer Freiheit iſt um ſo wichtiger, 
Bürgſchaft daſür liefert, daß die 
urtheilsfähigen und von dem Gefühl der 
für die Familie beherrſchten 
gebührenden Einfluß auf die 
Arbeiksverhältniſſe behalten. Die 
en bezüglich der Streikbewegungen 
ber darin überein, daß | I 

ſche die Arbeit fortſetzen 
wollten, von den Streik 
theils durch Gewalt, theils 
ig gehindert worden ſind. 
Geſetzgebung demgegenüber 


ch, die Betheiligung an einer 
n oder den Rücktritt von 
valt oder moraliſchen 
t Strafe. Ebenſo iſt 
oder Wiederauf⸗ 
oder mittelſt Be⸗ 
Verbrechen zu verhindern, 
Aber die Auwendung mo⸗ 
r Verrufserklärung u. a. m. 
chten Falle ſtraflos, und im 
rafe ſo niedrig, daß hier 
bſchreckende Wirkung nicht 
s bedarf daher noch mehr⸗ 
des beſtehenden Rechtes, um dem 
e Freiheit gegenüber Streikbe⸗ 


ringlich erſcheint es, die Ge⸗ 
beiter und insbeſondere die 
Arbeiter vor der Zügelloſigkeit zu 
in Folge der nahezu vollſtändigen 
Gleichſtellung der jungen Arbeiter mit den groß⸗ 
jährigen in der Reihe der erſteren vielfach be⸗ 
es darauf ans 
kommen, die väterliche und die Schul⸗Zucht über 
das ſchulpflichtige Alter hinaus bis zur Groß⸗ 
jährigkeit wenigſtens theilweiſe in Wirkſamkeit 
u erhalten, damit der Zuwachs der Arbeiter⸗ 
chaft nicht der Religion, des Pflichtgefühlsſinns 
und der Vaterlandsliebe in der Zeit bis zur f 
Re ſe verluſtig geht. Auch hier liegt für die 
atserhaltenden Kräfte etn weites Feld der 


— Heute Morgen machte der Kaiſer mit 5 


eine irrthümliche. 

— Eine ſtattliche Anzahl Orden und 
Ehrenzeichen für Verdienſte im Kriege und 
im Frieden beſitzt der neue Reichskanzler 
von Caprivi und dürfte es nicht unintereſſaut Poted 
dieſelben hier aufzuzählen 
lange dauern wird, daß ſich 
verdoppeln, ja verdreifachen w 
ſchen Orden zieren die Bruſt des 
und Generals, außer den Kriegsde 
6 das Großkreuz des Rothen 
„der Rothe Adler⸗ 
und dem Emaille⸗ 


5 jenigen 
Neben dene d Apparaten verſehen. 


„ zumal es nicht entgegen⸗ 


Schutz zu ge⸗ . 
NA die Zahl derſelben 
Schwerin i. M., 31. März. (Meckl. N.) 
Nachdem am 27. d. M. unter Führun 
mier-Lientenants von Tresckow 22 


Adlerordens mit Eich 
9 51 1. Klaſſe mit Eichenlaub 
bande des Kronenordens mit Schwerten am 
Orden pour le mérite ohne E 
ronenorden 3. Klaſſ 
kreuz des königl 


ſetzen oder 1 
wirkſame Schutz 
als er die ſicherſte N 
dert. Geſteru Nachmitta 
wurde das Bataillon ſel 


— 


e mit Schwertern, 
Hausordens von 
up 1. Klaſſe und 
Von außerpreußi⸗ 


des braunſchweigiſchen 
1, das Kommandenrk 
Ludwigs⸗Ordens, d 
chwertern am Ringe des oldenbur⸗ 
und Verdienſtordens, 
1 Klaſſe mit Schwerter 
ſchen Albrecht Ordens, 
des Sachſen⸗Erneſti⸗ 
ens, das Komthurkreuz 1. Klaſſe 
Friedrich⸗Ordens, den 

n Orden vom Doppelten Drachen 1. 
Stufe, das Großkreuz des japaniſchen 
3 der aufgehenden Sonne, die 
ſerne Krone 2. Klaſſe, den ruſſi⸗ 
den 2. Klaſſe mit Schwertern, 
Stanislausorden 2. Klaſſe 
Stern und endlich den türkiſchen 


Medjidieorden 1. Kl 
— Die Stammtafel, welche dem Fürſten 
Herrn von Bleichröder als 

k überreicht worden iſt, wurde 


ſich ſchon von 2 Uhr ab in den Straßen kund. 


durch moraliſchen Z 
Es fragt ſich, ob 
ausreichende Schutz 
allerdings den Verſu 
Koalition zu erzwinge 
350 ſolchen re Ga 
wanges zu verhi 
der Versuch, die Fortſetzun 
nahme der Arbeit mit Gewalt 
drohung mit einem 
unter Strafe geſtellt. 
raliſchen Zwang s, de 
bleibt in dem letztgeda 
Uebrigen iſt die St 
augenſcheinlch eine 
ausgeübt wird. 
facher Ergänzung 
Arbeiter die voll 
wegungen zu ſichern. 


öſterreichiſche Ei 
ſchen St. Annenor 


Friedrichs⸗, Arſenal⸗ und Wismarſcheſtraße nach 
dem Louifenplag, wo das Bataillon ſich 
rö⸗ Quarree aufſtellte. Nach einer längeren An⸗ i 
rache brachte der ſtellvertretende Kontingents⸗ 
mmandenr, Generalmajor von Nickiſch⸗Roſenegk, 
ch und ron entſprechender Breite. Sr. Majeftät dem Kaiſer und Sr. königlichen 
ſtattlichen, aus blumiger Wieſe Hoheit dem Großherzog ein Hoch. Nach dem⸗ 
n Eichbaum, deſſen Blätter und ſelben ſpielten die Muſifkorps, während die Sol⸗ 
; An den Zweigen hängen daten präſentirten, die Nationalhymne. * 

t angefügten Spruchbändern, auf meiſter Geh. Hofrath Bade, welcher von Magi⸗ theilen derſelben vor dem Beginne der Konferen 
Namen der Stammesangehörigen ſtratsmitgliedern begleitet war, hob in einer Au⸗ in ſchroffem Kontraſt fteht. ® 

.Der Stammbaum beginnt mit ſprache beſonders das gute Einvernehmen, welches ſchreibt: 
Bismarck, geſtorben 1528, und zwiſchen den Bewohnern und dem Bataillon ſtets 
in Margarethe Scheuk von Lützen⸗ geherrſcht, hervor und brachte dem letzteren ein iſt erſichtlich, daß das Er 
ander von Bismarck, ge⸗ 


Bismarck von 
Geburtstagsgeſchen 


rof. Adolf Hildebrandt |f 
trieben. Das Kunſtwerk iſt etwa 


Bürger⸗ ſprechun 


den Großeltern des Fürſten, theilt 
in die Linien Bismarck⸗Schön⸗ 
und Bismarck⸗Bohlen. In der erſtge⸗ 

Linie folgen die Eltern des Fürſten: 


— —— . . 


Dar netſtag, 3. April 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschlaud: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barek & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zurückzukehren und ſchloß mit einem Hoch «it 


arbeitete mit dem Chef des Zioil⸗Kabinets, Wirk⸗ 1845, und feine Gemahlin Wilhelmine Luiſe die Stadt Schwerin. Hierauf marſchirte das 


Bataillon nach dem für das Publikum abgeſperr⸗ 
ten Bahnhof, um die dieſſeits des Direktions⸗ 


pfing den Direktor der Militär⸗Turnanſtalt, die Kinder und beiden Enkelkinder Hertha und Pd bereitſtehenden Wagen zu beſteigen. 


ie Herzöge Adolf Friedrich und Heinrich, die 
Generalität und das Offizierkorps nahmen über⸗ 


— Ihre Majfeſtät die Kaiſerin unternahm Namen des Fürſten jener des im Jahre 1878 in aus herzlichen Abſchied von den Scheidenden. 


Langſam unter den Klängen der „Wacht am 
Rhein“ und lauten Hurrabrufen der zahlloſen 
Menſchenmenge ſetzte ſich der Zug in Bewegung. 
Derſelbe trifft morgen früh 9 Uhr 56 Minuten 


Bismarck: ein goldenes Kleeblatt auf drei ſilber⸗ in Kolmar ein. 
nen Eichblättern in blauem Felde, ſowie die Oeſterreich⸗ Ungarn. 


baum und das Blattwerk zierlich aus dem Wien, 1. April. Bei einem Feſtmahl des 


Niederwald Vereins hielt der amerikaniſche Vize⸗ 
Generalkouſul Maaß eine zündende Rede auf 
Bismarck, worauf ein Telegramm abgeſendet 
wurde, in welchem es heißt: „Niemals werden 
wir vergeſſen, daß Ihre glorreiche Staatskunſt 
den deutſchen Namen aus der Schwäche zur 
höchſten Eyre erhoben und einen Freundſchafts⸗ 


i itenlinien.)“ bund geſchaffen hat, der unſer Vaterland mit 
(Mit Weglaſſung der Seitenlinien.) 5 Seimark fegenpreide vereint, ei, 


Dreher hielten die Anhänger Schönerers einen 
großen Bismarck⸗Kommers. Das „Fremdenblatt“ 


— Wie ſich jetzt herausſtellt, it der Unfall, schreibt: es Volk ehrt ſich ſelbſt, wenn es feine 
welcher einen Ballon der Militär⸗Luftſchiffer⸗ großen 


männer ehrt. Häßliche Aeußerungen 
kleiner Naturen voll Parteihaß werden überlönt 
n- von dem Sturme begeiſterter Verehrung. Möge 
der Mann, der als reckenhafter Hüter des Frie⸗ 
deus ſein Wirken vollendet hat, — ie⸗ 


Groß, die daukbar find für den Freundſchaftebund, für 


Der Maurerſtre 


Frank reich. 


Paris, 31. März. In der Provinz ſind 
geſteru zwei Abgeordneten wahlen voll⸗ 
zogen worden. Zunächſt eine Stichwahl in Lyon, 
die nur ein unter 
Der verſtorbene A 


geordnete Thiers wurde dabei 


Färbung, den Generalrathspräſidenten Guichard 


Bewerber; die boulangiſtiſch monarchiſtiſche Orpo⸗ 
ſition hatte keinen Kandidaten aufgeſtellt Größere 


eim war be⸗ 
anntlich von der Kammer für ungültig erklärt 
worden. Biſchoffsheim trat nicht wieder auf; 


ordnete Borriglione, der ſeinen Sitz für den 
Landbezirk von Nizza aufgegeben hatte, um ſich 
von der Stadtbevölkerung wählen zu laſſen. Es 
iſt ihm das nicht gelungen; er war mit der 
äußerten Heftigkeit von einem gewiſſen Raiberti 
bekämpft worden, der ſchon bei den Oktober⸗ 


getreten war. Die Anhänger Rakert?s beſchul⸗ 
digten Borriglione des Separatismus und warfen 


lokaler Tyrannei in dem Bezirk ausübe. Wie 
dem ſein mag, ſo iſt der Sieg Raiberti zuge⸗ 


hänger der Regierung aus und 
letzteren unterſtützt worden ſein, aber noch vor 
Kurzem galt er für einen verkappten Boulan⸗ 


Hub geieiftet hat. 


Mit dem deutſchen Kaiſer hat 


fbeſchäftigt iſt, als daß er an Krieg 


2 


Bonin denken könnte. = 
Paris, 2. April. In Beſancon gab es 


Hoheit die Frau Großherzogin Marie und franzöſiſchen Arveitern. Bürgermeiſter ud 
und Ihre Hoheit die Herzogin Eliſabeth winkten der General⸗Prokurator ergriffen ſtrenge Ma 
vom Balkon aus dem Bataillon Abſchiedsgrüße regeln gegen die Verbreitung der Krawalle. 3 
zu, welches unter den Klängen des Marſches Die Nachrichten aus Dahomey lauten ge = 38 
„Waidmann's Heil“ von Reckling vorbeimar⸗ ter. In dem Gefecht am 27. März verlor die 
ſchirte. Der Zug bewegte ſich durch die Königs⸗, franzöſiſche Truppe einen Kapitän, einen Lieute⸗ 

naut und 200 verwundete Soldaten. — Der 
Prinz von Wales, welcher geſtern hier eingetroffen 
ſt, ſetzte heute Abend ſeine Reiſe nach Cannes fort. 


im 


Großbritannien und Irland. 


| 


Aus den Berichten über die Verhandlungen 


Reer Jutereſſe darbietet. 
durch einen Republikaner von etwas radikalerer 


erſetzt. Ihm gegenüber ſtanden blos ſezialiſliſche f 


an ſeiner Stelle bewarb ſich der ehemalige Abge⸗ 3 


ihm 2 daß er ſeit langen Jahren eine Art 2 


oll von der 


hub und gewiß iſt, daß ihm Deroulede Vor⸗ 7 3 


Paris, 1. April. Ueber die Aenferungen, 
des Pre- die Jules Simon in Paris in ä ſeines 
i ger als Berliner Aufenthaltes gethan haben ſoll, 
Quartiermacher nach Kolmar abgegangen waren, noch gemeldet: von der Abrüſtungsfrage, 
wurde geſtern Morgen mittelſt Extrazuges in 35 ſagt Jules Simon, ſei in der Konferenz nie 
Wagen von 70 Achſen die Bagage des Ba⸗ die Rede geweſen; er würde nicht erlaubt 
taillonz unter Begleitung von 32 Mann beför⸗ haben, daß man dieſe Frage in feiner Gegenwart be 

3 Uhr 33 Minuten handelt hätte. 
0 l ſt in Stärke von 18 Simon nie über Krieg und Frieden geſprochen, 
Offizieren und 482 Mann in 19 großen Wagen ſondern nur über die Konferenz, über 
mit 46 Achſen gleichfalls mittelſt Extrazuges be: und einige hervorragende Perſönlichkeiten Frank⸗ 
Die Betheiligung der Bevölkerung an reichs. Die gegenktheiligen Erzählungen fein 
dem für Schwerin bedeutungsvollen Ereigniß gab Klatſch. Ueber den Kaiſer äußerte ſich Jules 
5 * Simon folgendermaßen: „Wilhelm UI. if 
Die unter Führung des Hauptmannes v. Roth⸗ ein Mann von außerordentlicher 
kirch von der Jägerkaſerne abmarſchirende Fahnen⸗ Höflichkeit, er ſpricht franzöſ 113 * 

} roßberzoglichen wie ein Franzoſe und dete ſich 

ſſe und zum Schelfmarkt zurück von Tau- über alle die Konferenz 
ſenden von Meuſchen begleitet. Das Waldhor⸗ den Fragen ſehr unterrichtet; er iſt 
niſteukorps (zum letzten Mal von dem Muſik⸗ ein frohmüthiger Mann, der mei⸗ 
direktor Reckling dirigirt) ſpielte die Weiſe: ner Anſicht nach viel zu ſehr mit 
„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus.“ den 
Die Formirung des Bataillons ſelbſt geſchah au 
dem Schelfmarkt. Nachdem der M 
das Kommando übernommen, auch eine Anſprache j 
gehalten hatte, erfolgte der Abmarſch. Jore kö⸗ geſtern neue blutige Konflikte zwiſchen italienifchen 


wird 


iteratue 


etreffen>s 


zu unternehmenden Reformen 


London, 1. April. Die Ergebniſſe deer 
Arbeiterſchutz⸗Konferenz finden in der eng⸗ 
liſchen Preſſe eine ſympathiſche Bes 
die mit den abſprechenden Ur 


ie „Morning Poſt 5 14 


ebniß den kü 2 
och, in welches das nach vielen Tauſenden zäh⸗ Streich des deutſchen Kaiſer an er . — 2 
einer Gemahlin Charlotte lende Publikum unter Tücher⸗ und Hüteſchwanken los feine Hand ausſtreckte, um die dornigſte ſo: 

einſtimmie. Der Kommandeur Major v. Bonin ziale Frage, welche der Schluß des Jahrhunderts 
ſprach noch insbeſondere ſeinen Dank dafür aus, den Herrſchern und Staatsmännern Europas 
daß es den Mannſchaften durch das rei ve Geld⸗ darbietet, zu erfaſſen, vollauf gerech bat. 
öglicht ſei, zeitweiſe in die Heimath Welches auch immer der praktiſche Ausgang 


Ve Fa a Fra a u LE Zen 


eines Vorgehens 
. der Muh 
& gebührt 25 


ß TTT 


ſein mag, ſo verdient er den 


Der General, welcher wohl v tte, ich ſei ben ert wurde ble Kapelle ulla n 
und aufrichtigen Borfägen fies a cher wohl vermuthete, ich ſei den erſt wurde die Kapelle entlaſſen und laugte 


nur wegen der zu leiſtenden Meldung abgeſeſſen, in ſeligſter Stimmung im Re 
obwohl ich dieſe auch zu Pferde hätte erſtatten We 0 
können, [este mir: „Nun, mein Sohn, es freut 

mich, daß Sie die Schwierigkeit nicht ſcheuen 
und abſitzen, um ſich zu melden, wie wollen Sie 
aber mit Ihrer Kiſte da wieder das unruhige 
Pferd beſteigen?“ „Es liegt die Poſt ganz in 
der Nähe und gedenke ich das Pferd am Zügel 
dorthin zu führen, Herr General,“ gab ich zur 
Antwort. „Nein, laſſen Sie das nur gut ſein, 
ich werde behülflich ſein; ſtellen Sie einmal das 
Kiftchen hier zur Erde. So, jetzt ſteigen Sie 
auf Ihren Bucephalus.“ Und, indem er auch 
noch das Pferd zu beruhigen ſuchte, war ich 
wieder im Sattel; das Kiſtchen langte er mir 
dann von der Erde wieder zu. Im weiteren 
Verfolg meines Rittes dachte ich darüber nach, 
ob mir wohl irgend einer der Herren Dfiiziere 
meines Regiments dieſen Gefallen gethan hätte 


imentsquartier an 15 Ten 1. G Wang un 1 

mun 0 „lung ſandte ein Glückwunſch⸗ ramm an den onds, un 

6 ie es gewöhnlich zu geſchehen pflegt, wurde Fürſten. 0 eg e 
dieſer Koup nachgemacht aber — fpäter; und Köln, 2. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet ee eee Te 
Sekt gab es keinen mehr in Varzin. Der wic aus Mombaſſa vom 1. April: Lieutenant a. D. 207% ende wage 5 99.208 
äußerte zu der zweiten m: Auf fo viele Ehlers, der Ende Dezember mit einer Abtheilung 80S e 
Gaſte bin ich in Varzin nicht mit Sekt einge⸗ der Wiſſmann'ſchen Schutztruppe von Pangani 1 
richtet.“ Es gab alſo Bier. Sie hatten aber zum Kilima⸗Noſcharo aufgebrochen iſt, ſendet 
Botſchaft, daß Dr. Peters und Liente⸗ 
nant von Tiedemann nebſt 40 Trägern 
wohlbehalten ſeien; Tiedemann ſei in einem Ge⸗ 
fecht in der Nähe von Karirondo nur leicht ver⸗ 
wundet worden. 

„ Dortmund, 2. April. Seit heute Morgen 
iſt ein merkliches Nachlaſſen der Streikbewegung 
zu konſtatiren. Auf den Zechen der Bergwerks⸗ 
Geſellſchaft „Hibernig“ iſt, wie die „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung” meldet, die Belegſchaft in 
größerer Anzahl als geſtern angefahren, gerade 
100 Mann mehr. Auf „Shamrock“ arbeitet Sac 


N 140 


—.— 


2% 101.50 b 
G 
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ſt un⸗ 


Bike 
gleich 


erfolgreich ſein wird, nämlich ob die intereſſirten 


do. 7 —. 8 
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bo u + 
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105,40 8 
80, % G 


do 3% 

Oſtpreuß. Pſdör. 31% 
Pommerſche do. 3% 
Yo 


yon verwirklicht wird, wird es ihm 


— ich glaube nicht.“ 
Der am Dienflag vo 
münde eingelaufene Auswand 


vonia“ traf geſtern Nachmittag hier ein. 


* Das 3. Polizeir 


befindet ſich von heute ab in dem Hauſe 


Frauenſtraße 13. 


n Newyork in Swine⸗ 
erungsdampfer „Sla⸗ 


evier⸗Bureau 


Alles; ebenſo hat auf der Zeche „Graf Bismarck“ 
ein großer Theil der Belegſchaft die Arbeit 
wieder aufgenommen. Auf „Konſolidation“ be⸗ 
trägt die Zunahme der Arbeitenden 128 Mann. 
Auf Zeche „Bruchſtraße“ bei Werne beträgt die 
Zunahme der Arbeitenden 61, auf „Hamburg“ 
bei Witten 40 Mann. Auf Schacht „Reckling⸗ 


file do. 4% 
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hauſen“ bei Herne, welcher der Harpener Geſell⸗ Nerv. Stabt⸗Aul. 79e 
ſchaft gehört, arbeitet heute morgen Alles. DMerican, Arleihe 06 © 

Gelſenkirchen, 2. April. Die Zahl der de. de 08 St 0% 9500 6 
Streikenden hat ſich weſentlich vermindert. Es D 
find angefahren auf dem Schacht „Rheinelbe“ in 
der Nachtſchicht 87, in der Morgenſchicht 269 
Arbeiter, während auf der Grube „Alma“ der 
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Gebiet oder — * 
ſondern um die 
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dieſelbe hervorgerufenen Ranfereien unter den Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſiche⸗ Familie; er erſtickte ſich mit Kohlendampf. In 20080 be 


Biergäſten zu verhindern. rung für eine Prämie von 8 Pf. pro 100 Mark. feinem Schuldbekenntniſſe erklärte er, daß er die 


ö That aus en Familie nicht voll⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. Börſen Berichte. N konnte. itverſchworene hat er nicht 
Berlin, 31. März. Recht heitere Epiſeden: Poſen, 2. April. Spiritus loko ohne dera e ˖ f i 
brachte der vieſer Tage vor 3 ericht Faß 50er 52,90, do. loo ohne Faß 70er 33,20, Waſhington 2. April. Die Schuld der a ae). : 
zu Ende geführte Prozeß zwiſchen dem Heure. Still Kündigung —— Liter. — Wetter: Vereinigten Staaten hat im Monat März um de de. 4% 101, 50 bo. be. d. cb 40 
maler K. und der Rentiere Frau M., welche bei Trübe. 11,389,857 Dellars abgenommen, im Staats dene . Fb, 1 2, bin. 
jenem vor zwei Jahren ihr Bild und Bilder Magdeburg, 2. April. Zuckerbe⸗ ſchatze befanden ſich ntimo März 628,764,793 8. 
Drei Töchter beſtellt, aber über den Preis richt. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 16,45, 
Kornzucker exel., 88 Prozent 15,70, Nachprodultt 7 


Dollars. 
en getroffen hatte. Als unn K. im 15 N 
die Hilder ablieferte und für das f 1 N a Se a Meat Letzte Nachrichten. 
das der drei Töchter raffina 28,25. rodraffinade II. —.—. f pri Mi 
2 5 Gem. Raffinade mit Faß 27,09. Gem. Melis Geiſenkirchen, 2. April. Heute Mittag 
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it? 


des Reichstags oder einer Gemeinde bekleiden. 


Nußland. 

Nach einer Nachricht aus Petersburg wäre 
ein Bericht des ruſſiſchen Botſchafters Grafen 
Schuwalow über eine Unterredung, welche Se. 
Majeſtät der Kaiſer in ſeiner Wohnung im Ber⸗ 
liner Schloſſe mit ihm nach dem Rücktritt des 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck gehabt hat, auf 
den Kaiſer Alexander vom günſtigſten Eindruck 


nah. 

unkiln 

ſeien. 
Sachverſtändige, 
auf ihr Porträt ſich 


nicht vorgelegt worden — ſo 
erſter Inſtan 
Mark — 


t güuſtig fü 
äußerte, — die anderen Bilder war 
zur Zahlung der betreffenden . r loo 


it. Anders äußerte ſich aber u 
weiter Jnſtanz der zum Beweiſe herangezogene 


M. die g i 
die Bilder I. mit Faß 25,75. Sehr ſtill. Rohzucker 1 
brauchbar Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April 
done 11,90 bez. u. B, per Mai 12,02½ bez. u. B., 
ver Juli 12,12½ bez., 12,17½ B., per Auguſt 
9G. u. B. Stetig. . 
4, 2. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
winkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, 
j to 21,50, do. per Mai 20,35, 
zer Juli 2%. Roggen hieſiger loko 17,50, 
fremder loko 19,00, per Mai 16,70, per Juli 
1635 afer hieſiger lolo 16,00, fremder 


ii 
wurde Frau 


haben die Arbeiter auf Zeche „Hannover 2“ die 
Arbeit niedergelegt; mehrfache Verhaftungen ſind 


vorgenommen worden, weil die Streikenden die 
anderen Arbeiter mit Gewalt an der Arbeit ver⸗ 
hinderten. Sonſtige Ruheſtörungen find nicht 
vorgekommen. 2 

Lübeck, 2. April. Eine von dem hieſigen 
Seuat an den Fürſten Bismarck geſandte Adreſſe 
betont, daß in Lübeck die Erinnerung an das 
Wirken feines Ehrenbürgers unauslöſchlich blei⸗ 


ben werde. f n 
In einem Artikel über 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. — 99577 e Harkort Berge. 9 org 


orträtmaler Profeſſor Hummel, welcher das 
Bild der Mutter nicht einmal auf das Niveau 
einer Skizze ſtellte, daſſelbe verzeichnet, unrichtig 
gemalt und ganz unähnlich, die Bilder der Töch⸗ 
ter zwar annähernd ähnlich, aber höchſtens 300 
Mark werth fand. Unter dieſen Umſtänden be⸗ 
ſchloß der Senat, ſelbſt zu vergleichen und for⸗ 
derte Mutter und Töchter vor ſein Forum mit 
dem Befehl, in demſelben Anzuge zu erſcheinen, 
mit welchem ſie dem Maler geſeſſen. Und ſie 
erſchienen, darunter die Mutter im pracht⸗ 
vollen Ballkoſtüm. Nach langer Belrach⸗ 
tung und kurzer Berathung verkündete der Senat 
feine Eutſcheidung dahin, daß dem Urtheil des 
Fan . ummel der Vorzug zu geben und 

ran M. nicht verpflichtet ſei, ihr Bild abzu⸗ 
nehmen und daß ſie für das Bild der Töchter 
nur 300 Mark zu zahlen habe. 

—ĩ Gaſtſreundſchaft in Varzin.) Als im 
Jahre 1866 das 61. Regiment von der ruſſiſchen 
Grenze zu den Manövern in Hinterpommern aus⸗ 
rückte, erregte ein Rezimentsbefehl bei den Kom⸗ 
miſſionsmitgliedern allgemeine Verwunderung: 


geweſen und hätte an maßgebender Stelle die Paris, 2. April. 
ze Bedenken über den Rücktritt des leiten⸗ 
t 


den Staatsmannes vollſtändig zerſtrent. 


4 Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. April. „Fidelio“, das Meiſter⸗ 
werk Beethoven's, gelangt heute, am Gründonners⸗ 
tag, im Stadttheater zur Aufführung und gel en 
Schauſpiel⸗Bons. Ein „Geiſtliches Kon⸗ 
zert“, unter Mitwirkung des geſammten Opern⸗ 


2 m. Bew. A. * rnia 10 
A he. 369,79 0 Kön. - u. Lauraß. Rn 139,23 0 
Boniſacius 117,50 60 Leuiſe Tiefvdaa bin 193,70 > 
Boruſſta Bergw. Märk.⸗Weſtſ. 125 209, 9 
Donners marckd. 6, dh 
Dortmunder St. 


Ar. I. A. 
Gelſenkirchenen 


8 

17,00. Nüb ö l tolo 71,50, per Mai 69,40, per nie Berliner Konferenz fügt der „Temps“, d 

N 0 \ " er 
Oktober 60,00 Wille, welcher dieſelbe angeregt habe, . ſeine 
Initiative nicht zu bedauern. Werthvolle Feit- 
ſtellungen für die . n een würden die 
Frucht der Konferenz ſein, die Reſultate würden 
— ſſicherlich den Menſcheufreund ebenſo erfreuen wie 
den Denker in ſeinen Ideen beſtärken. 

Paris, 2. April. Wie verſchiedene Blätter 
melden, hat der Miniſter des Innern Cenſtaus 
die Departementspräfekten augewieſen, am 1. Mai 
keinerlei Kundgebung zu dulden. 

Wie es heißt, hat Dom Pedro jede Geld⸗ 
eutſchädigung für ſeine zwangsweiſe verkauften 


Hamburg, 2. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 86,50, per Mai 86,50, per 
Se 83,50, per Dezember 78,50. 

uhig. . 
amburg, 2. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zudermarft (Vormitlagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April 
11,85, per Mai 11,97¼, per Auguſt 12,27½, 
per ee 12% J zer 
inbur . April, 35 ie mi 
Nachm. Telegramm 85 Laſſally u. Soyn in Güter in Braſilien abgelehnt. f 
amburg.) Kaffee ⸗Termin Markt, Nancy, 2. April. Nach hier eingegangener 
tai 86,50, September 83,50, Dezember Meldung ſind vier Reihen der Militärbaracken 
78,50. Geſchäftslos. von Commercy niedergebrannt. 1 

Peſt, 2. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ London, 2. April. Das „Reuter'ſche Bu⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo behauptet, per rean“ veröffentlicht ein Telegramm aus Liſſabon 
Frühjahr 8,70 G., 8,72 B, per Herbſt 7,71 vom heutigen Tage, nach welchem das Miniſte⸗ 
G., 7,72 Hafer per Frühjahr 8,17 G., rium, welches ſich am 19. d. M. den Cortes 
8.25 B., per Herbit 6,00 G., 6,02 B. Neuer vorſtellen wird, wie ſolgt zuſammengeſetzt iſt: 
Mais 4.88 9, 400 B. Kohlrape per Krieg Serpa Pimentel, der bisherige Miniſter 
Auguſt⸗Dezember 12,50 G., 12,63 B. Wetter: der Kolonien Reſſauo Garria übernimmt das 
Schön. f f Juſtizminiſterinm, der bisherige Juſtizminiſter 

Havre, 2. April, Vormittags 10 Uhr. da Veigo Heino das Miniſterium des Innern, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Julio Vithena ſoll zum Miniſter der Kolonien 
10 = au hr in Newbork| ernannt werden. en 

hloß mit 5 Points Hauſſe. end, 2. April. Die „Agence de Bel⸗ 

Rio 8000 Sack, Santos 5000 Sack. Re b Nachrichten. 4 85 die ſerbische 
zettes für geſtern. 8 Regierung ihren Vertreter in Sofia abzubernfen 

„Havre, 2. April, Vormittags 10 Uhr und die ſerbiſchen Unterthanen unter dem Schutz 


„ 8 


Jnduſirie⸗Papiere. 
108,0 Day. Oelmüble 1 id 
2850 8 t w 


Brauerei 
do. 
de, 
do. 
do. 
do. 
Tivoli do. 
Bredow. Zucker. 
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Adler 
Abreu 
Bohmiſches 
Bec 

Bolle 
Landre 


5 
4 
2 
onales und von ſorgfältigſter Auswahl des x 
rogramms, findet morgen, Freitag, Abends 
7 Ahr, ſtatt. Als herborragendſte Nummer 
dürfte wohl Richard Wagner's herrliche Ton⸗ 
ſchöpfung „Das Liebesmahl der Apoſtel“ 
zu bezeichnen ſein. Die Damen Frl. Calmbach, 
von Bouomi, ſowie die Herren Minner, von 
Lauppert, Wachtel und Rubo werden werthoolle 
Arien aus Oratorien ꝛc. zum Vortrag bringen. 
Da die Eintrittspreiſe ſehr . (Parquet 
1 Mart), wird ein zahlreicher Beſuch zu er⸗ 
warten fein. — Im Bellevne⸗Theater wird heute 
Donnerſtag „Die Grille“ zu halben Preiſen 8 
gegeben. „Für die Regimentsmuſlk iſt die dritte Garnitur 
— Von dem nenen Reichskanzler, Herrn zu ſenden!“ Weshalb? ſo fragte Jeder; denn 
v. Caprivi, wird der „Kösl. Ztg.“ von einem die vierte Bekleidungsnummer ſchien für alle 
Mansôsver-Vorkommniſſe eigentlich noch viel zu 
ſchade. „Die Manöver nahmen ibren gewöhn⸗ 
des Fürſten Bismarck als einen recht menſchen⸗ lichen Verlauf, man hatte gute Quartiere und 
freundlichen Herrn erſcheinen läßt: war viel zuſammen. Eines Tages beim Früh⸗ 
„Als der General v. Caprivi die 5. Ju⸗ ſtück ſagte der Kommandeur: „Heute früh hat 
fanterie⸗ Brigade kemmandirte, wurde ich eines unſere Kapelle dem Fürſten Bismarck in Varzin 
Tages * den 1 — 2 in 3 Er Stänbchen Te me ee 
meine Eskadron während der Brigade⸗Uebungen Schweigen, daun große Freude! Allen war klar. „ nr f * * 1. 
Quartier hatte, nach Neu⸗Torney 12 Poſt ge⸗ weshalb der dritte Rock mit ins Manöver mußte. 8 (Telegramm der Nee Firma des frauzöſiſchen Vertreters au ſtellen beabſichtige, 
ſchickt. Zu bien Ritt wurde mir ein Pierd Als nun, am ſpäten Nachmittag, die Hautboiſten Peimann. Ziegler n. re 5 good für unbegründet. Die ſerbiſche Regierung habe 
augewieſen, weiches einige Tage lahm geweſen eintrafen, in, wie es ſchien, ſehr freudiger doro ge Santos per Mai 110, Rubi September bisher keinerlei Mittheilung ſeitens der bulgari⸗ 
und geſtanden hatte, in Folge deſſen je man | Stinmung, ſtürzten Alle untürlih auf den 106,25, per Dezember 900, 1 5 „ ua ſchen Regierung in der Affaire Mirtſchowitſch er⸗ 
genehme Sprünge machte und auf welchem ich in Kapellmeister zu, und der mußte dann erzählen. Glasgow, 2. April, Vormi a 11 Uhr Gatten. „Feindſelige Kundgedungen vor deſſen 
den Straßen vou Torney meine liebe Noth hatte, Der Fürſt war, Dank den in aller Stille ge 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants Hauſe hätten nicht stattgefunden. i 
inſomehr als ich noch ein kleines Kiſtchen mit troffeuen Vorbereitungen vollkommen überraſcht 48 Sh. 10, d. Stetig. 5 Das amtliche Blatt veröffentlicht ein De⸗ 
Haudſchuhen des Herrn Rittmeiſters zu tragen und hatte ſich in leutſeligſter Weiſe mit einzel⸗ x a kret, nach welchem ſerbiſche Bodenprodnkte abga⸗ 
tte, welche zum Waſchen nach Berlin gejaudt|nen Leuten, wie beſonders mit dem Kapellmeiſter, Telegraphiſche Depeſchen. beufrei uach Salonili gehen. 
werden ſellten. — Um nicht Malheur anzurichten, unterhalten. Aber nicht mit Worten allein be⸗ Bonn, 2. April. Die geſtrige Bismarck⸗ 
5 entſchloß ich mich, abzufigen und das een zeugte er feine Freude. Ein tüchtiger Imbiß] Feier geſtaltete ſich zu einer großen Kundgebung, Wetterausſichten a 
5 Thier dis zur nahegelegenen Poſiſtelle am Züge 3 25 aufgetragen und dazu gab es — Sekt! woran über 500 Perſonen Theil nahmen. Der! für Donnerſtag, 3. April 1890. 
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Aachen⸗Munck. 420 
Berliner ener. 176 
do. Ld. u. W. T. 120 
do. Leben 178 
Colonia, Feuerv. 400 
Concordia, 8 
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e dieſe dürfen 
keine andere Stellung im Dienſte des Staates, 
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führen. Da biegt der mir ſchon von Perſon bekannte Ein derartiges Getränk war wohl den wenigiten Vorſitzende des liberalen Bürgervereins, Dr. Ziemkich kühles, vielfach woltiges aber 
General v. Caprivi um die Ecke. Wie es ſich ge Gäſten ein gewöhnliches; es hat ſich aber keiner hg ; ſaleſtät nes Wetter mit döſtlichen 
ziemt, mochte ich meine militärische Meldung. geweigert. feſt zuzugreifen. Nach — Em 8 — Wa Peg Ae Nest eng Vetter mit ſchwachen nordöstlichen 


— 


Gewagtes Spiel 
er oder 
Der Kampf um eine Million. 


— Von J. Miramar. 


Es boten ſich nun zwei Möglichkeiten, iu den Dankbar 
Ea 0 a zu gelangen, entweder ein] ſchafften guten Verdienſt freigehalten. 
ruch in das Haus 
oder ein Ueberfall des Engländers oder desjenigen, Bedingung, daß er, ſobald er von einer Reiſe, 
der die Schätze von dort abholte. 
Die erſtere Maßregel bot nach Allem, was Kameraden traktire. 
Martin erkundet Hatte, wenig Ausſicht auf Erfolg] „Eine Reife willſt Du 
And jo entſchied man ſich für die zweite. Der Pique⸗Zehn; „wo geht's hin, nach 
Engländer ward womöglich noch mit einem enge⸗ nach Straußberg? oder gar bis Brandenburg? 
ven Netz von Spionen umgeben als bisher und! „Wohin es geht, weiß ich nicht,“ ſagte Johann 
man wandte eine ganz beſondere Aufmerkſamleit] wichtig, „aber es geht weit. Ich fahre den Eng⸗ 
dem Stalfe zu, aus welchem er die Pferde und länder,“ fügte er ſich vorſichtig noch allen Seiten 
en für feine een entnahm. umſehend hinzu. „Ich ſoll unſern heiten Reiſe⸗ 
dieſen Geſchäften war Pique⸗Zehn auser⸗ wagen und vier Pferde nehmen, auch muß er wohl 
ſehen, der im Laufe feines wechſeldollen Lebens viel Gepäck haben, denn er hat beſonders Gewicht 
auch einige Zeit bei einer Kunſtreitergeſellſchaft darauf gelegt, daß ſich viel in dem Wagen fort⸗ 
gewefen war und mit Pferden ebenſo gut beicheio| bringen laſſe.“ 
wußte, wie er unheilvolle Tränke zu brauen] „Und Du weißt nicht, wohin es geht?“ 
rſtand. . „Keine Ahnung,“ war die Antwort. 
„Sir Edward entnahm, wie wir wiſſen, feine] „Was doch ſolch ein Engländer für Marotten 
gie und Wagen aus einem Stalle in verihat. Es geht wohl bald fort?“ bemerkte der 
orotheenſtraße und es war ein Leichtes, den Gauner leichthin, indem er feinem Kameraden 
Keller auszukundſchaften, in dem die dort beſchäf⸗ wieder einſchenkte. 25 
tigten Leute ihre Mahlzeit nahmen. „Still!“ ſagte Johann mit ſeinem gefüllten 
Pique- Zehn fand ſich dort ebenfalls ein, gab] Glas liebängelnd, „der Herr hat mir das ſtrengſte 
ſich für einen Kutſcher aus, knüpfte Bekanntſchaft Schweigen anempfohlen.“ 
mit den Leuten au und wählte ſich zum befon- „Nun, was geht es mich an, wenn Dein ver⸗ 
deren Freunde denjenigen Kutſcher, der gewöhnlich rückter Engländer reift,” ſagte Grunert weg⸗ 
Sir Edward Lancaster fuhr und biefen bei jeder werfend, „mir kann's gleich fein, ob zes heute 
Gelegenheit bis in den Himmel erhob. Abend oder morgen früh n freilich 
Pique⸗Zehn erkannte ſchon bei der erſten Be⸗erſt morgen früh wäre könntet Du hente Abend 
kanntſchaft, daß es ihm unmöglich fein werde, noch bei dem kleinen Schmanſe ſein, den ich den 
den treuen, ehrlichen Johann in direkter Weiſe Kameraden geben will 1 2 
zu einem Anfchlage gegen den Engländer zu be Das hieß den guten Johann bei feiner ſchwächſten 
nu fing es daher in anderer Manier an.] Seite packen. R j 
er ſei augenblicklich außer Stellung] „Ich reiſe erſt morgen früh!“ fuhr es ihm 
und bat, wenn etwa ein Platz bei dem Fuhrherrn heraus, er ſchlug ſich aber gleich darauf erſchrocken 
vakant ſei, ihn doch empfehlen zu wollen, auf den Mund. 


benahm, daß er ſich die Zufriedenheit des Herrn 
wie deſſen Kunden erwarb. 


machen?“ fragte 


— 


Die Bedeutung einer rationellen] Charfreitag, Vormittags 1017, 
Ernährung wird tägl. immer mehr auerf. Man] Herr Konſiſtorialrath Gräber. 
weiß jetzt ſehr wohl, daß eine gr. Anzahl Leiden durch N Bethanien: 
. nicht g zuſammengeſetz. Blut bervorge⸗] Gründonnerſtag, Abends 7 Uhr, 
Alen wird, 3. B.: Blutarmuth, Bleichfucht, Skrapheln,] dienſt: Paſtor Brandt. 
usſchläge ze. Hätte man in all dieſen Fällen Am Charfreitag: 
e aus kranke Avenaela, das durch seine] Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
— erbaulicht, durch feinen Nährwerth, durch feinel Herr Paſtor Bahr um 7 Uhr. 
Haltbark. Hauch b. gr. Sommerhitze) als das erſte und EAbendmahlsgottesdienſt.) 
pornehm. Nährmittel d. Neuzeit anerk. u. ärztlich als Grabow: 
lelches angelegentl. empf. wird, als tägl. Speiſe erwählt, 


Abendmahlsgottes⸗ 


m 1 5 Am Gründonnerſtag: 
n 


auf, würd. ihre Leiden erſpart geblieben ſein. Franks fa Uhr, Beichte und Abendmahl: Herr 
Awenacia, ift zu M. 1,20 die Büchſe erhältl in Stettin Paſtor Mans. 3 


bei: Thr. Braun, Delifateffent : Emi ; 
. ® handlung: Emil Horn; 

A. Nimmelsdorf, kl. Domstr. 17; O. Reimer, Falten⸗ 
Bauer 5; Erich Richter, Breiteſtr. 64; C. A. Richter, 
reiteſtr. 64; C. A. Schmidt, Königsstr. 7; Louis 
berg; W. Wagner, Laſtadie 66: Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


Man huſtet nicht mehr 
wenn man Dr. RBock's Pectoral (Huſtenſtiller), 


welches die namhafteſten Bühnenkünſtler Deutſchlands 
| für das beſte Mittel gegen Heiterkeit, Huften, Schnupfen 


Am Charfreitag: 
. br ber Arzt 8 ide Abendmahl.) 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Ju der katholiſchen Kirche: 
Gründonnerſtag: 
Hochamt um 9 Uhr. 
Der Beichtſtuhl iſt vorher geöffnet. 
Charfreitag: 
Militär⸗Gottesdienſt 8 Uhr. d 
Paſſionsfeier, Grablegung, Predigt 9 Uhr. 
Kollekte für das hl. Grab zu Jernſalem. 
Militärgottesdienſt Nachm. 3 Uhr. 
Kreuzwegandacht 6 Uhr. 
Somabend: 
Die kirchlichen Weihen 7 Uhr. 
Oſteramt 8 ½ Uhr. 
Einſetzung Abends 7 Uhr. 


EEE 
Höhere Mädchenſchule 
Kronprinzenſtraße 21, 
nahe der Pölitzerſtraße. 
Das Sommerhalbiahr beginnt am 10. April. 
meldungen täglich von 12—1 Uhr im Schulhau 
bei Frau Oberſt inlet, Moltkeſtraße 10. 

Katharina Wolff. 


de. erklärten, anwendet. In Doſen (60 Paſtſllen ent- 

haltend & % 1 in den Apotheken erhältlich. 
Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ 
es Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
tract, Salmiak, Traganth, Juckerpulver, Vanille⸗ 

act, Roſenöl. \ Br 

Haupt⸗Depot für Pommern Steltin, Pelican⸗Apotheke. 


öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. Zeich TN 7 sn a 7 mg N 
a sa) Gehobene Töchterſchule 


gr. Wollweberſtr. 59. 


Das Sommerſemeſter begiunt am 10. April. Anz 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich von 11—1 


Uhr entgegen. 
Marle Kopp. 


König-Wilhelms-Gymuaſium. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 10. April, 
früh. Die Prüfung bezw. Vorſtellung der neuangemel⸗ 
deten Schüler findet Mittwoch, den 9. Avril, Wornits 
tags 10 Ur, im Haufe Dentſcheſtraße 21 ſtatt. Be 
derſelben ſind der Geburts: ud Impfſchein, bezw. 


Wiederimpfſchein und der Tauſſchein ige, — 


Der Königliche Baurath: 
: j Mannsdorf. 1 
Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter: 
Sehwieger. 


Orts-Krankenkasse Il. 


Unſere diesjährige 


old, General Uerſammlun Aendemie 
erde | „Westend-Husik-Schule“, 
Abnahme Ir Sabre dne Bismarckplatz 15. 


Wir laden zu dieſer Verſammlung die auf Grund 
det 5 46 unſeres Statuts gewählten Kaſſenvertreter ein. 

Der Vorſtand. 
Grütz macher. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
9 Gründonnerſtag, Mittag 1 Uhr. Beichte für die 
1 am Charfreitag: Herr Konſiſtorialrath 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. ’ 
. (Beichte und Abendmahl.) 
RE Am Charfreitag: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 Uhr. 5 
(Abendmahl, Beichte dazu am Gründonnerſtag 2½ Uhr.) 
err Nonſiſtorialrath Brandt um 10 ¼½ Uhr. 
(Abendmahl, Beichte dazu am Donnerſtag 1 Uhr.) 
Herr Konfiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
8 Am Gründonnerſtag: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 7 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
2 1 Am Charfreitag: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmanm um 5 Uhr. 
Aim Sonnabend: 
Abends 6 Uhr: Grablegungs⸗Predigt, Herr Paſtor 
primarius Pauli. 8 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Gründonnerſtag: 10 15 
Konſiſtorialrath Wilhelmi um v. 
u) i (Beichte und Abendmahl.) 


Beginn des Semmerhalbſahrs: Anfang April. 


1 Schülerinnen täglich. 
Aufnahme neuer Schüler 3 88 


unterricht, 
Methode efang (Paris), Laufer (Wien), 
Solo-, eee 
ation. 
Näh. d. Wi, Sprechſt. v. 1 Uhr. 
Hedwig Wilenach, 


Auguſtaſtr. 6, a Tr. 
Gesenius sche 
Höhere Mädchenſchule, 
Noßmarktſtraße Nr. 8. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. An⸗ 
1 5 5 Schülerinnen nehnte ich täglich van 


1 bis 1 Uhr entgegen. 
: Luise Lohmeyer., 


I. Städtiiche 
Mädchen⸗Mittelſchule. 


er Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Douners⸗ 
“u den 10. April. Die Aufnahme der neuen Schüle⸗ 
rinnen findet Mittwoch, den 9. April, um 9 Uhr, im 
Schulfaal ſtat. —— . 
Tauſſchein und Impfſchein ſind bei der Aufnahnie 


vorzulegen. : 
Laetsch. 


— 


Herr 


die er vorhabe, zurückgekehrt ſei, dafür auch ſeinen bil 5 
vie 


Uhr, Gottesdienſt: 


[Königl. Preuss. 


Die gulſcher, denen der joviale Kamerad ſehr]! „Was erſchrickſt Du denn?“ tröſtete ihn Grunert, 
gefiel, gingen darauf ein und jo wurde er mehr⸗ „es bleibt ja unter uns. ? 
mals zur Aushülfe benutzt, wobei er ſich anſtellig[ acht Uhr treffen wir uns wieder.“ 


Alſo heute Abend um 


Johann und noch einige Kameraden fanden ſich 
um die feſtgeſetzte Stunde in dem Keller ein. 


An einem Sonntag Vormittag war Grunert] Grunert ſpielte den freigebigen Wirth und es 
mit feinem Freunde Johann frühſtücken gegangen] ſchmeckte Allen ſo gut, daß fie es Johann beinahe 
und hatte ihn aus Dankbarkeit für den ihm ver⸗ übel nahmen, als er bemerkte, der Schnaps, den 


er ſoeben getrunken, habe einen ganz ſonderbaren 


des Vaters Schmiedede] Johann ließ es ſich gefallen, ſtellte aber die Geſchmack. 


„Wenn die Maus ſatt iſt, ſchmeckt das Mehl 
rief ihm Einer zu, „Du wirſt wohl zu 

aben.“ 

Es mußte wohl fo fein, denn der ſouſt fo 


Köpenick 2 ordentliche Mann kehrte zum Schrecken feiner Frau 


im angetrunkenen Zuſtande nach Hauſe zurück und 
ward in der Nacht ſo krank, daß garnicht daran 
zu denken war, daß er am nächſten Morgen pünkt⸗ 
lich im Stalle fein konnte, ja es fiel ihm nicht 
einmal ein, daß man ihn erwarte. N 

Der Fuhrherr zählte ſo feſt auf die Pünktlich⸗ 
keit ſeines Kutſchers, daß er garnicht daran dachte, 
nachzuſehen, ob dieſer, wie beſtimmt war, um 
vier Uhr Morgens mit dem Reiſewagen fortfahre, 
und batte auch keinen andern Kutſcher zu fo früher 
Stunde beſtellt. 

Sir Edward erſchien, nachdem er eine halbe 
Stunde vergeblich gewartet, ſelbſt, um nachzusehen, 
was dieſer Verzug bedeute. 

Der Fuhrherr ward geweckt und gerieth in 
große Verlegenheit, als er nach dem Säumigen 
ſchickte und die Nachricht erhielt, derſelbe ſei außer 
Stande zu fahren. a 

Wie gerufen kam ihm in dieſem Augenblicke 
der Aushülfekutſcher Grunert, der fragte, ob es 
für ihn an dieſem Tage etwas zu thun gäbe. 
„Nehmen Sie den,“ ſagte der Fuhrherr, „es 
iſt ein zuverläſſiger Kntſcher.“ 

„Nehmen Sie mich Mylord,“ bat Grunert, 
der ſich aufs forgfättigfte als Kutſcher koſtümirt 
hatte und wirklich vertrauenerweckend ausſah. 

„Ich hätte zwar lieber meinen gewohnten Kuiſcher 
gehabt,“ ſagte Sir Edward, „aber ich bin eilig 
and da Sie mir für ihn einſtehen, jo mag 
es ſein.“ 


5. April, geſtattet. 


leichter 


Königl. Preussische 


Ziehung I. Klasse am 8. und 9. April. 


: Hauptgev inn: 600000 Mark. 
Brignaleſe 1 M. 50, % M. 25, M. 12,50 
} * 3 2 0 7 * 3 [3 

Antheile ½ M. 6,25, ½ M. 3,25, ½ M. 1,75, 1 


925000 
“Gewinne 


Folgende Klaſſen dieſelben Preiſe. 


Die Grosse Berliner 


mit dem alten Lehrperſonal des verftorbenen Direltor Kuhn befindet ſich nach wie vor mir 


C., Rothes Schloss No. 1 


Berlin 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird 


Jedes 2. Loos 
Treffer! 


auptgewinn 


Ziehung 1. Klaſſe 

Hierzu empfehle 
AS A, ½% BA, / 1 A, A, Mn 
2 5 %% 1,80 %, Ye 
Für alle 4 Klaſſen; 10 


H. Wedel, 


Grünen Apotheke“ bereits im 
Walze Furch forgfältinfte D 

boten eis Janne Dein erheblicher 2 
vn 


2e eee Kräftigung für 


Magdeburger Lebensversicherungs-Gesellschaft. 
Die bei unſerer Geſellſchaft Verſicherten erſuchen wir ergebenft, ihre 
Prämienzahlungen an unſern jetzigen dortigen Vertreter, Herrn Subdirektor 


G. Hinischewsky, Auguſtaſtr. Nr. A, zu leiſten. 
Magdeburg, den 28. März 1890. 


„Magdeburger Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt. 


C. Listemann. 


Schloßfreiheit⸗Lotterie. 
Die Erneuerung der von mir entnommenen An⸗ 


theile iſt, ſoweit die betreffenden Nummern noch 
vorräthig ſind, bis einſchließlich Sonnabend, den 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Stettiner Stahlquelle, 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 
Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 
gegen Lungenſchwächen, chroniſche Catarrhe, chroniſche Durchfälle, rheumatiſche Leiden. 


Porto pro Kl. 10 Pf. Gewinnliſten 1—4. Klaſſe 75 Pf. 
Gewinnzahlung planmäßig. 


Eduard Levin, u. 


m "roivchte gratis und franfo- 


95,000 Gewinne, 


Depotſcheine und Antheile über Original⸗Looſe: 
9 5 , %% 3.83, ½% 2, 0 %%, ½ 1,5 %, 


192 A, 1, BO A, 48 %, , SR A, % SO , J 22,50 Ab, 

20 o MB, ½ 8,50 %, ½ 6 A, i 0 5. 

Folgende 3 Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto per Klaſſe 10 . Gewinnliſte 1.—4. Klaſſe 75 4. 
Gewinnauszahlung planmäßig. 

Berlin C. 

Alte Schönhauſerſtr. 43/44. 


chering’s reines ——ı 
Malz-Extract 


pborſauren Salzen ertheiſen ihm einen hervorragenden 


VVV. et 
Malz-Extraot mit Eisen Fee e Ölntarmuih, g se verkuc men 


rr 9 
& 3 

: N 

5 

4 


„Sie ſollen mit mir zufrieden fein, Mylord,“ ] Stunde verließ dieſelbe ein als Jockey gekleidete | 
ſagte der Pſeudokutſcher, eilte fort und hatte im junger Mann, welcher den Ont kokett auf das eine | 
Nu mit Hülfe der Stallknechte den Reiſewagen Ohr geſetzt hatte. 
aus der Remiſe geſchoben, die Pferde aus dem 
Stall gezogen und vorgeſpannt. Er ſchwang ſich 8 ö 
foeben auf den Bock, da erſchien Sir Edwards x. 
Groom mit dem Mantel und einem kleinen Reife- — 
Bertha willigt ein. 


ſacke feines Herrn. Der Engländer nahm kein 
Gepäck mit, er mußte alſo welches mit zurück] An demſelben Sonntage, an welchem Grunert 
bringen wollen. - Johann in fo verhängnißvoller Weiſe freigehalten 
Der Engländer ertheilte, ehe er einftieg, dem hatte, wurde im Mariannenſtift ein Brief für 
Kutſcher flüſternd ſeine Befehle, wahrſcheinlich Fräulein Bertha von Benkendorf abgegeben. Die 
die Reiſeroute betreffend. Dieſer nickte, gab einem junge Dame befand ſich, als fie denſelben empfing, 
Stalljungen ein Zeichen, knallte mit der Peitſcheſ in Geſellſchaſt von Frau Wallmaun und kaum 
und fuhr vom Hofe herunter. hatte fie einen Blick auf die Adreſſe geworfen, 
Der Groom fah feinem Herrn nach, bis der ſo erbleichte ſie und rief mit bewegter Stimme: 
Wagen feinen Augen entſchwunden war, und] „Der Brief iſt von Sir Edward.“ - . 
kehrte nach deſſen Vohnung in der Behrenftrafe] „Von Sir Edward!“ wiederholte die Blinde 
zurück. Er war ſehr betrübt, daß er Sir Edward in einer Aufregung, die Bertha zu denken gegeben 
nicht begleiten durfte. Unter den Linden begegnete haben müßte, wäre ſie im Stande geweſen, Be⸗ 
ihm Marie. obachtungen anzuſtellen. „O leſen Sie, Fränlein, 


Ei 


„Schon fo früh heraus, Miß Mary?“ fragte] leſen Sie.“ 5 , 3 
er in gebrochenem Deutſch. „Der Brief hat keine Unterſchrift,“ verſetzte 
„Ich muß Sie ſprechen!“ ſagte fie in großer] Bertha, „ich erkenne jedoch die Handschrift; aber, 3 
Aufregung. - mein Gott, was bedeutet das?“ fügte fie den 5 
„Der Ert ſcheint mir nicht beſonders gut ge⸗ Inhalt überfliegend hinzu. „Iſt es möglich, lann | 
wählt,“ bemerkte er ſich überall umblickend. er mir das aurathen?“ . i 
„Ich glaube nicht, daß wir jetzt beobachtet] „Leſen Sie, leſen Sie!“ wiederholte die alte 
werden,“ verſetzte das junge Mädchen lebhaft, Frau und Bertha las mit ſtockender Stimme: 
„man hat in dieſem Augenblicke andere Dinge zu „Muth und Vertrauen, dem guten Rechte 
thun. Sir Edward iſt abgereiſt?“ wird endlich der Sieg, die Vergeltung ſoll voll⸗ 
„Ja, und allein, in ſolcher Angelegenheit. Ich] ſtändig ſein. Hat Fräulein von Benlendorf, 
fürchte, das giebt ein Unglück. Er beſtand aber] wie ſie verſprochen, feſtes Vertrauen zu einem | 
darauf, daß ich hier bleiben müſſe, und wollte] ergebenen Freunde, fo erklärt ſie morgen ihrer 4 
auch Sylvios Rückkehr nicht abwarten, der in] Stiefmutter ihre Bereitwilligkeit, ihren Vetter, 9 
Familienangelegenheiten nach Schleſien gereiſt iſt] den Baron von Benkendorf, zu heirathen und 
und erſt heute Abend wiederkommt.“ verläßt in Folge deſſen das Mariannenſtift, um 
„Dr. Sylvio ift nicht hier!“ rief Marie, „das] zu ihrer Stiefmutter zurückzukehren 1 
iſt ſchlimm, dann müſſen wir handeln, allein darf] Bertha trante ihren Augen nicht. Drei, vier⸗ = 
er die Reife nicht machen. Nehmen Sie mich] mal überlas fie das Billet, die Worte blieben f 
mit in Ihre Wohnung, John, da wollen wir das ſtehen, aber der Inhalt ward nicht einleuchtender. f 
Weitere miteinander beſprechen.“ — | —2 
John, der beſtändig Lauſcher fürchtete, war das (Fortſetzung folgt.) j 


mit einverſtanden. Er ging mit Marie nach der 
Wohnung ſeines Herrn und nach einer halben 


® s) 


Die Askanische Militär- 
Vorbereitungs-Anstalt, 


Berlin SW. 
Hallesche- 
Strasse 10, 


Staatlich 
. eoncessionirt, 
gegründet 1880, 


kereitet vor für das Fähnrichs-, 
Einjähr.-Freiwilligen und Pri- 
mener-Examen. Prospekte gra- 
tis dureh den Direetor Bereht. 


Mit und ohne Pension: 


Schlag- u. Streichzither-Unterricht 
ertheil: Anfängern und Vorgeſchrittenen 
eher: Mader, Yrtilieriefit, 4, 3 Tr. 


4»: 


Coneert- u. Vereinshaus, 


Täglich ununterl rohen von 10 Uhr Vorn. 
bis Abends 9 Uhr. 


(Schluss 3. Feiertag.) 
= Ermäßigte 5 
Eintrittspreiſe. 


Populäre Vorführungen des echten 


Edison- 
Phonograph 


Eintritt LME., Schüler u, Kinder 50 Pf. 


F. Schüler d. 1. Kl. hieſ. Mittelſch. erth. bill. Nach⸗ 
ſt. Off. u. 100 i. d. Exped., Schulzenſtr. 9, erbet. 


| Stettin—Kopenhagen. 


natürlicher Mineral- 


182. Staats-Lotterie, 


7 M. 1.— 


Berlin C., 
Promenade 4. 


Schneider-Akademie 


Rud. Christ. Gribel. 
Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


gewarnt. Proſpelte gratis. = 

: ö mr Br gr ehe en m. — den BE. 

. d. M., Nachmittags hr, im Reichsgarten ſtatt. 2 

182. Kiasseniotierie, Meldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie zum Br 
Jedes 2. Loos Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der Ober⸗ 

wi 


meifter A Fredrich, Mittwochſtr. 1, 2 Tr., bie 


zum 8. d. M. entgegen. 


1 Treffer! 


600.000 M., 
S. und 9. April. 


1 , ½ 25 H. 
„ 3,0 %, ½% BA 


Telephon⸗Anſchluß: hi 
Amt 111-1076, 


Todes: Unzeige. 

Am Montag, den 31. v. Mis, 11 ½ Uhr Nachts verschied > 
fanft meine liebe Fran Anna Berndt, geb. Be 
Tillmann, nach 4'/.jägrigem Leiden, welches = 
ich hiermit Freunden und Bekannten anzeige. Um ſtille 
BE ass 

in, den 2, Apri g Br 

8 28 Albert Berndt, 
Schuhmachermſtr. 

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag um — 

3 Uhr rom Trauerhauſe Hohenzollernſtr. 11 aus ſtatt. 2 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Br. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Bachmann 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 3 Uhr i 5 ö l bei 8 ine anner . Stralſund). — Eine Tochter: Herrn Carl Fiſcher 
(Beichte zur Charfreitagskommnnion.) Städtifche höher E Mädchenſchule Malz-Extract t Kalk. eagliſche Rranihelt) N l wee Wen (Tribſees). — Herrn Arnold Sumpf (Greifswald). 
Herr Paſtor Wellmer um 6½ lihr. Mz 55 4 K bildung bei Kindern. ; „ Preis für beide Pröparate: Flaſche 1 M. Verlobnugen: Frl. Gertrud Kliem mit Herrn 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abeudmahl.) Mügnchenſtr. 32— 33. Schering“ Grüne Apotheke + ee er 10 * iin Georg Steffen (Trampke). — Frl. Eliſabeih Roden⸗ — 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Douners⸗[“ Wuderlagen in faßt 1 Apothelen und größeren Droguenbandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. hauſer mit Herrn Oskar Gaertuer (Eldena, Freudenthal). ne 
Am Gründounerſtag, Abends 7 Uhr, Beichte und tag, den 10. Ahril. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den Sterbefälle: Frau Wittwe Agnes Gehloff, geb. Be 
Abendmahl: Herr Prediger Schulz. 9. April, von 9—11 Uhr. = Ba Manthe (Pölitz). — Herr Friedrich Henning (Greifs⸗ = 
Am Charfreitag : An den Wochentagen bin ich von 11—12 Uhr im Schul⸗ | wald). — Herr Poſtagent Fritz Koch (Alt Zarrendorf). a 
Vormittags ¼½ Uhr und Nachmittags 3 Uhr, lokal zur Entgegennahme von Anmeldungen bereit. — Frau Caroline Glied, geb. Steppan (Brestau)- — * 
Predigt: Herr Prediger Schulz. 5 Haupt. erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmäßig abgefaßt und typographiſch] Herr F. Schultz (Laſſan). — Herr Direktor Anguft 1 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): TF7 ³· A Te ng re Tram Er ol augemeſſen ausgeſtattet find, ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen] Reich (Greifswald). 
doskbarfreitag, Nachmittags 4 Uhr: Liturgische Paſ⸗ Ludewig getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man ſich an die Annoncen⸗ 8 
onsandacht. a b. Zahnarzt Doltteitrahe 21, part Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW.; von biefer Firma werden die Kiellin Pölit⸗ 
Sonnabend, Abends 8 Uhr: desgleichen. 3 Za oe 5 5 part. durch Annoncen ur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt, ſowie LE Es 
Her Taubſtummen⸗Auſtalt (Cliſabethſtraße 36): prechftunben x br . Inſergten⸗Entwürfe zur Anſicht geliefert. Berechnet werden lediglich die Original⸗ 8 
r Direktor a — * ge een 1 . und Zeilenpreiſe der Zeitungen Auer . de ar Bay * en Nee 8 daß a 5 E Am Donnerftag, den 3. April: RR 
2 rney): gute ege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, dieſes J neben den ſonſtigen großen No en eine Erſparniß an Inſertionskoſten erreicht wird. . 
bi 3 Abends 6½ Uhr: Paſſionsgottes⸗ Gieſebrechtſtraße 16. Nähere gütige Auskunft ertheilen N f * rtrafahrt nach yo litz. > 
Mösen Abendmahlsfeler, Herr Generalſuperintendent Herr Geheimer Schulcath Münigk, Profeſſor Von Stettin: 6¼½ Uhr Abends. N 9 
ee Muir ud Profeſſor eu. — V ̃ . , Oscar Menek cl. 


Kurort Messent in 


Am 1. Oſterfeiertage: 


XE e 
E r 0 U 7 nu ug kur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 
das Gaſt⸗ und Badehauſes Detheiligung hat nie ein — Berſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Broft 


„Zur Waldeeke“, 


woſelbſt Zimmer mit oder ohne Peuſion erhältlich. 
Bäder im Hauſe. 
Auskunft über Wohnungs⸗ und Penſtons⸗Verhältniſſe 
des Ortes ertheilt jederzeit 


Die Direktion. 
Dr. Pufahl’s 
Augenklinik 


Stettin, grosse Wollweberstrasse 46, 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 
Aufnahme in die Klinik Jeder Zeit. 


Mohne jetzt Lindenſtr. 3,1. 


Dr. med. F. Hübner, 


Spezialarzt für 
Ohren-, Naſen und Halsleiden. 


Syrechſtunden: 9—12, 3—4. 


Wiilttair-Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dieckmann. 


Ftſuhrene Lehrerin mit vorzüglichen Zeugnissen 
wünſcht eine leichte Stelle auf dem Lande. Gehalt 
nicht beauſprucht. Off. L. o 14 poſtlagernd Soleure. 


ein — Petz. 
Fahrplan 


vom 5. April cr. ab bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 


verſenden koſteufrei die Direction und die Vertreter. 


Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem „groben Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Auzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark eg 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 5 
% 3 Meter eleganten Stoff zu elnem 
1115 0 in verſchwommen Carrean, in beſſeren Anzug. 


melirten Farben u. einfarbig. . 2 
Zu 13 Mark 


3½ Meter imprägnirten Stoff in 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 
allen Farben zu einem Anzug, echte 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


vollkommenen, waſchechten und ſehr 
Zu 16 Mark 50 Pfg. 


dauerhaften Herrenguzug. 
Zu 8 Mark 

Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 

hochfeinem 1 


3½ Meter Skoff zu einem hübſchen, 


dauerhaften Anzug. 
Zu 20 Mark 


Zu 9 Mark I 
3½ Meter Buxkinſtoff zu 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 5 bigen T 
Sala Auen, Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Ju 21 Mask Zu 2 Mark 


Jahreszeit, Sommer und Winter. 
3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 
ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ | Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 


Zu 10 Mark 
Anzug, _boie in jeder Größe. 


Zu 4 


nach allen Gegenden franco. | 


Zu 7 Mark 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff Auel eiuer vollkommenen Weſte, 
grau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mak 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Zu 9 Mark 


men⸗Regen⸗Mantel. 


2 Meter 


Ju 4 Mark 


einem 
am kräfte kräftiger Qualität. 


Zu 7 u 7 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


2 10 Uhr Vm., 1½ Uhr An, SU 8. 
Darin —- 10 = — 50 — =. 8 1 ] Damentuche und Kiridersieife. | Billardtuche. 
Mia DM. .„ in. 5.5. “ ® e vreetuche. _ asserdiehte Te ehe. | Chalsentuche — sn 
u 17 r * CSO ers 1 18 0 Sutins Sund Croise. | Teieota. | 1 Vuleanisirte Stoffe mit Bummileinlage, - 
Sees t Ans: „ 5½ 6½7 . I Veine Kammgarnsiolfe. 

8. A) 0 2 
0 n 70 Mr 3 . 2117 7 
e 4 Ubr Meg. 010 nr 8 1100 Pie ir; Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
Mittzorc)h 5 ũ „ 6½ „ „ 11. . 
Donner ſtag Gin „ i 
Freitag 8 
8 11%, 9% Nm 


Soungbend 5 „ „ 6½ 
i bebt ! Hence »1.' 


Us er-Ex! vafahrt 


am Sonntag, den 6. April 1890, 
nach Warp, Meckermünde und zurüg 


3: a x 
ver Dampfer „Demmin“. N Eg 5 N 
Abfahrt 7 Uhr feih vom Daupfſch fsb llwerk —— N 3 ii 1 el. 


Grosse Stelliner Pferdelotterie. 

Als Hanptgeiwinne gelangen zur e 9 a on 

M; Tochedte Pferde und bHbochelegante 

außerdem 80 goldene und 1000 5 Equipagen, darunter 
eine vierſpännige. 


Nückfahrt von lleckermünde: Dienſtag, den 1 Avril. 
7 Uhr früh. Fahrpreis pro Perſon: Plat 
, 2,00, 2. Platz , 1,50 hin und zurück, aber Die | 
Hälfte. Billets und aute Reſtaurotion an Bord. 7 
Johs, Trendelenburg. 


ar Extrafahrten 
nach Mölitz 


an Ebarfreitoge und am 1. und 


+ Oſterfeiertage. 
Bon 1 | Von Pölitz: 


ſilberne Kaiſer⸗Medaillen u. 
fliberne Denlmünzen. 


Ziehung bestimmt am 20. Mal d. J. 
Looſe à 1 Mark (11 Stück für 10 Mark), Porto und Lifie 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


e Mb | 1. . S hnlossfreiheit- Lotterie 
ER „ Nach 


Original-⸗Kanſlooſe für neu eintretende Spieler zu amtlichen Planpreiſen: 
Ganze 72 M., Halbe 36 M., Vi 185 18 M., Achtel „ DE 


Aytheil⸗Voll⸗Looſe Y/, 2 1 


ODsenr Henckel. 


Nächste Ziehung 14 April. 


er 10.— 5 20 1 J Jeder Beſtellung find 30 f. Liſte u Porto, 


auch zu amtlichen Planpreiien. 200 M. 100 M. 50 M. 1 M. 10 M. 5 M. 250 M. Einſchreiben 20, f. jeoe Klaſſe beizufügen. 
Bank-Teschäft und 


Rob. Th. Schröder, Slellin, Genernl-Dehit. 


„u en Proſpekte und We W eu Wunſch We überſandt. 


| a Meſſenthin 


ant & harfreitage und am 1. und 2. Oſterfeiertage. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachm. 611, Uhr Abends. 
Oscar Henekel. 


fin wahrer Schatz . 


A e SL * 


snndwirthimaitsfäule zu Schivelbein 
Das nelle Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 10. April. Schriftliche Anmeldungen nimmt de 


für alle duch jugendliche B Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, mündliche am 8. und 9 April. Die Abgangszeugniſſe berechtige; 
it das berühmte Werk; um einſahrig⸗ freiwilligen Dleuſte; vi e Anstalt hat alljährlich im Durdifhnitt 29 junge Leute ausgebildel 


Mn or. Gruner. _ 


80. Aufl. Dit 27 Aballd. Preis 8 2 


Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laster Ba 
‘ 
J ® B 4° PA 


leidet: Tauſende 1 emſelben ihre 
(feüher Jügersirasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Verlags. Magazin in Keen Neumarkt 34, 8 
Als besonders beliebt empfehle ich: 


ſowie durch — —— 
a Pfund Mk, 2, 00, 2,50, 3,00, 4.00, 3, 00 
|Souchong an % % 2 
5 * 9 


Moning Congo 2s 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,09, 
Melange 4,00 und 9,09, 


Thee-Grus » Find Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis; 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Verirrungen Erkrankte 


m ‚Jassmann, 
l, Reifihlägerfe, 14 


empfiehlt 


Engl. Cül. 
Gardinen 


in beſten Fabrikaten; 
Möbelſtof fe, 
Ti ſchdecken. 
Cretonnes 


in großer Auswahl zu ſehr 
billigen, 


feſten Preiſen. 


2 5 W., 


Leipzigerstr. 
No. 88. 


Berlin 
JLelpzixerstr. 
No. 2. 


Peſalogt 15 5 ſimull Schriften, 
15 Bände (fehlen davon Bd. 1 u. Bd. 5), in Halbfrauz] A 


gebunden, alt, gut erhalten, find für 6 4, eventuell 
billiger zu verkaufen Kirchplatz 3. 1 Tr. links. 


Das ausgezeichnete Werk 
f Beckers Weltg ſchichte, vollitäudig, 
gebunden, alt, gut erhalten iſt für 3,50 Mk. 


kaufen 
Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Ein Bäckereigrundſtück in Cammin i. P., beſte 
Lage, nahe am Markt, worin ſeit 36 Jahren Bäckerei 
betrieben, iſt Krankheitshalber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres ei Wittwe Thranow, Grabow 
a. O. e ee 9 Tr 


in plombirten ; 
Packeten 2 

a / / Yı Pfund 1 
it meiner Firma 
und Preis 4 
verschen, 


zu ber: 3.90, 


23 


8 Ganzlicher 
Ausverkauf 


Ich habe mein Zahn⸗Atelier von Breiteſtr. 4142 
nach Mönchenſtraße 2021, 


Papenſtraße (Decker'ſches Haus), verlegt. 


von Gold, Silber, Korallen: 


u. Grauatwaaren. Wegen Auf. 2 
gabe derſelben u. n meines 


rungen zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt 


1 I. Pask Ce Ar 


Uhrenlagers verkaufe ich zu und unterm 
Fabrikpreis, als: Broſchen, 3 
Ketten, Armbänder, Colliers u. Colliers⸗ 


Ss 
& 

ketten, Medaillons. Beſtecke, Berloques, 5 Ä Liadenſtraße Nr. 
x 


Krenze, Ringe, Mauſchetten-u. Chemiſett⸗ 

knöpfe, ferner als beſonders billig eine Parthie 

8 und einen — 5 Trauringe 
von 1-30 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 
Empfehle eie mein Helfen Uhren» Erg 


lager zu den billigſten Preiſen unter 
Garantie, ; ef ' - 205 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


voll. und Horizontalgatter 


n verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberen An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
we Vebernahme ganzer Mühlenanlagen. "=& 


Cc ͤ ² Ac ER ETTARDD 


Briquettes (Marke 


Preisberechnung und unter 
richtigen Gewichts. 
Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Walter Kusanke, 
Uhren und Goldwaarenhandlung, 

1 Königsthorpasunge 1. ö 
2.5 (Bitte genau auf Firma zu achten.) mn. 


mmsmmmenuuneet Ä 


Deulſche Militärdienſt- Verficherungs eich in 


Verficherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Kuaben mit 160 000 000 ME. 


Zu 3 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Ai 
in allen möglichen Farben. So - 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmautel. 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


— — 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


IIu & Mark 50 Pig. 


Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Fri biahrspaletot in 
ben verſciedenſen Narben. 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


A, Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Forsttuele. | . . 


siehe: Tuchausstellung Augsburg Mini im \ 2 


Miet all⸗ 
Ecke der Schau fenſtergeſtelle 


Hut⸗, Schuh und 5 in allen Ausfüh⸗ 
Götze, Stet Eh 


v : 4 r f 8 Se NEE 
— 2 ö Offerire beſte Sehleſ. Steinkohlen 

engere u. Maschinen-f abrık (Rönigin Louiſen Grube), bete Böhm 
Braunkohlen (Humdoldt⸗Grube), Ia. 
Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen urd 


hannover. 


Mark 50 Pl. 


Mark 80 Pig. 


Farbe 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 9 Mark 
2¼ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Gent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot en Mantel in waſſer⸗ 


Tu 15 Mar 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletots 
oder Mantel. 


Zu 24 Mark 


2 Meter Chineilla⸗ Modeſtoff zu 


einem extra⸗ feinen Pale 
Qualitäten für S Sommer . — 


Schwarze r 


Traun re 


1 neuer cjerner Kahn 
mit Verdeck, 54 m lau 
höhe, ſolideſt gebaut m 
Oder ſofort zu verkaufen. 


Mein Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft 


befindet ſich 


hafter 


Kinder ⸗Stiefel 


zu en biſligſten Prelſen. 
Beſtell ungen nach Maaß in kilrzeſter Zeit. 


NM. J. Kull ul 28, 


Schuhunachermeiſter. 
1. Glage, gegenuber ze Reichsbank, 
"früher Breſteſtraße 44 


Roßmarkt 8 


Möbelfobriken, mit Dampfbetrieb, 
gegründet 


Breiteſtr. 17, Im genen vn Set 
Größtes 
Wohnungs⸗ 


Einrichtungs⸗Geſchäft 


Stettins. 


Daſelbſt findet Jedermann, vom 
ſchſten bis zum vornehmſten 
aufer, Alles, was zur Einrichtung 
von Wohnungen gehört, in rieſiger 
Auswahl!! Selbſt die einfachſten 
8020 0 in ſchönen Formen, gediegener 

A sführung und zu viel billigeren 
Preiſen als in anderen Geſchäͤften. 


25 Muſterzimmer 
fertig arrangirt. 

Eine bedeutende Anzahl 
zu rückgeſetzter Möbel, einach wie 
bochelegant, bedeutend im Preiſe 
herabgeſetzt, empfehlen wir als 


Gelegenheitskäufe. 


S. Kronthal & Söhne, Stettin, 


ee 


a Blattes zu erfahren iſt. 


Brustleiden 


jeder, auch schwerster Art, können noch radieal 
f cheilt werden, wenn man »Ich vorartleilstrei e mit 
Le E u. 2 bullet. i ee an 

e as, Dre eignen 
Körper erprobte, e e geprüfte Kur wird von 
nt“ ritten ampſoh 


Donnerſtag: 54 Abonnements⸗Vorſtellung; 
Denen ) 


'idelio, 


Freitag: rn 7 Uhr. Parquet 1A u 


Geiſtliches Konzert. 


„Gruht“) und Das Liebesmahl der Apoſtel und Arien aus ver⸗ 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 


Garantie 8 0 1 | ev 1 e- h b at er. 


ſchiedenen Oratorien. 


| Donnerſtag: Zu halben Preiſen. 


ie Grille. 


Eine ſo große 


6,5 m breit, 1.9 m Bord» 
bewährtem Modell, ift ab 


Näheres unter . 10% dieses Blattes, Kirchplatz 3. 


Roßmarkt 8, 1. Etage. 
Empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter dauer⸗ 


Herren, Damen⸗ und 


$. Kronthal ck Söhne, 


RES 
unterrichtet ein hieſiger Lehrer, 
deſſen Adreſſe in der Expedition 


Stettiner Stadt-Theater. 


f 


